
51/037/2010  Seite 1 von 1 

Stadt Lohne 
Der Bürgermeister 
 

Beschlussvorlage 
 

Vorlage Nr.: 51/037/2010 
 
Federführung: Abt. 51 - Jugend und Familie Datum: 02.03.2010
Verfasser: Franz-Josef Kröger AZ: 511-90

 
 

Beratungsfolge Termin Zuständigkeit 

Ausschuss für Jugend, Familie 
und Senioren 

18.03.2010 Vorberatung 

Verwaltungsausschuss 30.03.2010 Entscheidung 
 
Gegenstand der Vorlage 
Familie mit Zukunft 
 
Sachverhalt: 
Im Rahmen des Landesförderprogramms „Familie mit Zukunft“ werden seit 2007 Projekte 
durchgeführt, die die Arbeit im Familienbüro, die Kindertagespflege und die Ferienbetreuung 
für Grundschüler zum Inhalt haben. Die Projekte werden seitens des Landes jeweils für ein 
Jahr genehmigt und sind zurzeit bis 01.08. bzw. 18.08.2010 befristet. Zusammenfassend ist 
ein positiver Verlauf der Projekte festzustellen. 
 
Die Mittel für das Förderjahr 2010/2011 sind nun wieder zu beantragten. Der Landkreis 
Vechta erhält nach bisherigen Berechnungen eine maximale Fördersumme in Höhe von 
649.920 Euro, die mit einem Anteil von 69.263 Euro der Stadt Lohne zuzurechnen ist. Sofern 
die Fördersumme noch erhöht wird, können voraussichtlich auch der Stadt Lohne höhere 
Fördermittel zufließen. Einzelheiten zu den Maßnahmekosten und den Fördermitteln sind 
aus der anliegenden Mittelplanung zu ersehen. 
 
Mit der Bewilligung der Mittel für dieses 4. Förderjahr geht die Mittelzuweisung aus dem 
Landesförderprogramm „Familie mit Zukunft“ zu Ende. Von einem nachfolgenden Förderpro-
gramm ist bisher nichts bekannt. Da die Landeszuwendungen des 4. Förderjahres nur bis 
Juli/August 2011 für die teilweise Finanzierung der Projekte eingeplant werden können, ist 
spätestens im Rahmen der Beratungen für den Haushaltsplan 2011 zu entscheiden, ob und 
wie die Projekte künftig weitergeführt und finanziert werden sollen. 
 
Finanzierung: 
Die Mittel für den Eigenanteil der Stadt Lohne werden aus dem im Haushaltsplan festgeleg-
ten Budget „Kinderbetreuung“ finanziert.  
 
Beschlussvorschlag: 
Der Fortführung der Projekte wird entsprechend der Mittelplanung zugestimmt. 
 
 
 
 
 
H. G. Niesel 


